
Rezensionen und Nachrichten.

lessen dıie Jeweilige Vergewisserung über SCHAUECN Zusammenhane und
den W ortlaut der /ıtate nıcht immer Z un Iindet sich Oft
dass die für den Schulgebrauch angelegten Sentenzensammlungen eIwaASs
mechanisch und nach dem Buchstaben er S1nd. Aber
auch die ausserordentliche Verehrung, die der Bischof VON 1DDO mit ec
1n der Sanzen Kirche YCNOSS, spielte hıer hınelin, da Nan dessen Autorität
auch dann hoch alten und siıch He vermittelnde Deutung mit ihr
1n inklang seizen suchte, wenn InNnan selbst anderer AÄnsicht WAT. Eın
Verdienst der vorliegenden Arbeiıt legt besonders darin, dies TUr die orund-
sätzliche Verschiedenhei der scholastisch-aristotelischen VON der augustinisch-
(neu)platonischen Erkenntnislehre dargetan en Denn sehr Thomas
hilerin Arıistoteliker ist und sechr ugustin eine In christliches Gewand
gyekleidete Ideenlehre vertriftt, das Ansehen der letzteren War urch-
schlagend, dass auch De]l solchen philosophischen Problemen Ihomas lieber
EIWAS UnkrıiUsc verfuhr, als dass E1 einen Wiıderspruch zwıschen 1DDO
und AÄquino hätte hervortreten lassen wollen och besonders deswegen,
well hm die ichtung der arabischen ”hilosophie, namentlich des Averroes,
das Bestreben nahe egte, jede Verwandtschaft des ugustin m ıt dieser
abzuwelsen. DG Philosophie der Scholastıik W1IEe überhaupt die chrıstliıche
Weltweisheit ül In vielen und durchaus wesentlichen Fragen: NAaTUutr-
lıche Gotteserkenntnis, Weltschöpfung und -Reglerung, Subsistenz und
Wesen der menschlichen Seele neh ST vielen andern aut ugustin, dass Nan

die Methode des Thomas, den KreIis der Vebereinstimmung miıt
dem STOSSCH Kiırchenvater eher weıter als zıehen, NI den eutigen
Masstah eiskalter Kritik anlegen wird. Und In dem Nachweise, WwWı1ıe sehr
die Ergebnisse VOIlN Augustins christlicher ”hilosophie In den sichern Be-
1{7 der folgenden Jahrhunderte übergegangen Ssind, leg eın erneres Ver-
dienst der Arbeit Hertlings, zugleich eline Ergänzung des Buches über
ugustin, dem hiefür CHYC Cjrenzen SCZULECN

Dr. Ir Kaufmann. Leopold Kaufmann. FIN Zeıit- und Lebens-
ıl  Q und Vereinsschrift der Görres - Gesellschaft für Köln
Bachem VII und 202

Bücher, die sich selbst empfehlen, edurien keiner Nachhıilfe, SONS
kiämen auch diese Zeılen viel SpÄt Aber CS ware eline YEWISSE Ver-
sündigung die dargestellte Persönlichkeit, en WIr 6S De] dieser
Anerkennung MO die | eser bewenden lassen wollten IDenn WenNnn auch
die groöSsSCHh Verdienste, die sich Kaufmann als Beamter IN der Leıtung
kleiner und 1 OSSCI adt- und Lan  ez7irke erworben hat, Al sich nıcht

den Gegenständen dieser Zeitschrı gehören, auch NIC. die Schönheiten
des rheinischen Lebens In Familıe und Gesellschaft, die In dem C
vielen Stellen naturgetireuen MSCGTHC inden Leopold Kaufimann wird
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ehrenvollen atz unier den Zeıtgenossen behaupten sowohl 1V
dessen Was er tat als SCIN Amtsbezirk Zu Mittelpunkte der

altkatholischen weg wurde als DASSIV der bekannten Aber-
kennung SsSCINeET rıtten Bürgermeisterwahl tür onn Aber Was vielen andern
WIC ein scharier 1SS Wn das en WAaTC rachte die
harmonische atur Kaufmanns NIC AaUs dem Gleichgewicht sondern 11ess
ihn auch auft andern ebletien Tre  iıches elsten namentlich der
Anteilnahme der ründung und C viele TE 1INdAUrC. eıtung
der (jörres (jesellschaft für das katholische Deutschlan die ihm VOT-

liegender chriıft gleichsam hre Dankesschul abträgt Und WIE CT SCINMN

en 1INdUrc die schönen Künste geü und gehegt egte er selbst
auch Ug and sechr geschätzten Monographien über reC|
Dürer und mehrere Vertreter der Nazarenerschule GCINGE ebenso gewandte
er WIC leinen Kunstgeschmac belätigen Das Personenregister
VON 18 Spalten legt Zeugnis davon ab WIC ausgedehnt und gewählt
die gels  e Sphäre War, der Kauimann sıch bewegte, und WIC CHNLC SEeIN

en mıiıt vielen der wichtigsten Ereignisse se1lit der des vorıgeh
Jahrhunderts verpflochten WAÄTrT. En

Dr Reichenberger Nuntiaturberichte (1115 Deutschland 585-
590 Abteilung DIe Nuntiatut Kaiserhofe Hälfte (Jjermanico Ma
;piIna und Filippo SEa ZO0V Andr aligarı Faz (Quellen und
Forschungen der (Gjörres Gesellschait 10 an und 4892 ader-
born Schöningh

Nachdem bereıits den Jahren 895 und 899 die en der Kölner
Nuntiatur während der Regierungszeit S1ixtus herausgegeben wurden

Forsch VON ‚SES eister VON ENSes), eroliIne der vorlie-
gende Band die Kaiserliche Nuntiatur des gleichen Zeitraumes und
S1IC mıiıt Anschluss der (irazer Nuntiatur VON Ende 584 DIS prl 587 Urc
[ )Iie Dokumente tammen Wwell überwiegend AUs römischen Fundorten
vall ÄArchiv, atıkan Bibliothek Bibliothek 1g1 uUSW doch en auch
die Staatsarchive VOIN München und Wıen nam naite usbeute gellefert [)ie
Methode 1st die herkömmlıiche indem den en C Einleitung VOTAaUsSs-

geschickt ırd die sich über die Quellen die Persönlichkeit der Nuntien
über Verlauf und Erfolg der Nuntiaturen verbreitet DIIG (irazer Nuntiatur
ISst €e]1 als Anhang behandelt und fast NUr Auszug mitgeteilt (431 460
e1l S1e politischer Bedeutung sehr hıinter der kaiserlichen zuruckirı
Auch die kaiserliche fallen tür die re die der Band miasst keine
besonders gewichtigen LEreign1sse, eiwa m1t Ausnahme der Erledigung des
I rones VON olen Wre den Tod Stephan athorys Fnde der Nun-
tatur egas; aber die allgemeine Gärung Reiche WIC den Nachbar-
ländern, das ogen und Rıngen der Konfiessionen Verteidigung und
Angriff Zusammenschluss und inıgung, die vielgestaltige Kraftenifaltung


